verfolgten Richtung eniſchließt. 


rr e 


Berlin, 24. April. (Privattelegramm.) der 
Dampfer „Martha“ ging um Mitternacht des erſten 
Offerfelertages mit Wißmanns Sudaueſen von 
Aden nach Zanzibar ab. 

— König Kumbert von Italien trifft hier be⸗ 
Alam) am 21, Mai zum Beſuch des Berliner 
Hofes ein. : 

Rapperswyl, 24, April. (Privattelegramm.) Der 
bekannte polniſche Emigrant Graf Bieter iſt ge- 
ftorben, 

London, 24. April. (W. T.) Der Premier- 


vativen Berfammlung 


der Stofte betonte und bemerkte, es wäre eine 
manche haben bereits 1887 die letzten Jollforde⸗ 


Lhorkelt, die Gefahr eines ausländiſchen Einfalles 


zu erhöhen durch die Gewährung einer unab- i 
hängigen Regierung in Irland, welche eventuell 


der britiſchen Regierung feindlich fet. 


Brüffel, 24. April. (W. T) Boulanger iſt heute | 


6% Uhr früh mit feinen Begleitern über Oſtende 


nach London abgereiſt. Es ham dabei zu keinem 


Zwiſchenfall. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. April. 
Weber das handelspolitiſche Verhäliniß 
zwiſchen Deutſchland und Rußland 
wird in dem Jahresbericht der nordweſtlichen 


Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
induſtrieller lebhaft Klage geführt. Seit dem 


Jahre 1880 fei die deutſche Ausfuhr nach Ruß⸗ 
land ſtetig zurückgegangen. am Ausgang der 
ſiebziger Jahre habe Deutſchland nach Rußland 
jährlich für 260—270 Mill. Rubel exportirt, im 
Jahre 1887 ſei der Export auf 112 Mill. Rubel 

eſunken, ſo daß in dieſem Jahre Nußland für 
0 Mill. Rubel an Waaren mehr nach Deutſchland 
abgeſetzt, als von dort bezogen habe. Der Riich- 
gang der deutſchen Ausfuhr fet hauptſächlich durch 
die wiederholten Erhöhungen der ruſſiſchen Schutz⸗ 
zölle veranlaßt, im Jahre 1887 fet der ruſſiſche 
Zolltarif nicht weniger als fünfmal geändert, d. h. 
in einer Reihe von Poſitionen erhöht worden. 


Nachdem der Bericht ſodann die Zollergöhungen, 


welche in letzter Zeit ſpeciell den deutſchen Eiſen⸗ 
export betroffen haben, aufgeführt, bemerkt er 
ſchließlich: 


„Unter ſolchen Umſtänden drängt ſich die Noth- 


wendigkeit eines Kandelsvertrages zwiſchen Rußland 


und Peutſchland immer mehr auf, indem ein ſolcher 
noch vier Regierungsvorlagen zu erledigen. Zwei 
der ſelben, der Gerichtsvertrag mit den thüringifchen 


vor allem der Ungewißheit, die in handelspoliliſchen 


Dingen ſtets lähmend wirkt, ein Ende machen würde.““ 


Der Ruf nach einem Handelsvertrage mit Ruf- 


land kommt freilich nicht zum erſten Male aus 


ſchutztöllneriſchen Kreiſen. Selbſt auf dem Höhe⸗ 


punkt der von dem Cenirulverbanb deuiſcher 
Induſtrieller geleiteten Schutzzollagitation wurde 
von derſelben Vereinigung das Derlangen nach 
einem Handelsvertrage mit Rußland in einer 
ausführlichen Denkſchrift aufgeſtellt und begründet. 


Aber was damals nicht ohne einige Hoffnung 
auf Erfolg gefordert werden konnte, iſt durch die 
err in beiden Reichen angenommene Ab- 
ſperrungspolitik völlig ausſichtslos geworden, fo 
lange man fic) nicht hüben und drüben zu einer 
grundſätzlichen Kenderung der felt zehn Jahren 
Denn inzwiſchen 


lic) 2 N E Busnajme von Sonntag 
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haben die agrariſchen Beſtrebungen in der bestien 


Jolipolttik vollſtändig die Oberhand gewonnen 
und voriehmlih ſchwere Zollerhöhungen gegen 
ruſſiſche Exportartikel durchgeſetzt, und Rußland, 
das Arfang der flebsiger Jahre manche Er⸗ 
leichterengen in ſeinem Zolltarif und in ſeinem 
Zollverfahren hatte eintreten laſſen, hat ſeiner⸗ 
ſeits die deutſche Ausfuhr mit wiederholten Zoll⸗ 
erhöhungen geiroffen, weſche nicht zum wenigſten 


als Repreſſalien gegen Deutſchlands Zollpolitin 


zu betrachten find. An dieſer Entwickelung aber 
tragen eine Kaupiſchuld gerade diejenigen ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Induſtriellen, welche i. J. 1879 durch 
ein Bündniß mit den Agrariern zuerſt die Umkehr 
in der deutſchen Zollpolitik ermöglicht und damit 
miniſter Salisburn hielt geſtern in einer conjer- | 
in Briftol eine Rede, y ; 1 ae 
f ; = Wohl fühlt ih ein anſehnlicher Theil Dieser | 
worin er die Nolhwendigneit der Verstärkung ende ragen bei 9955 ſeſtdem aus dieſem 3 
Berichte über die Wahlen der Abgg. Mahlſtedt, 
Schlabitz, v. Schenckendorf, Burghardt, Dr. Stüve, 
v. Oertzen, Gohlke und Schuſtz und der drilte 


der immer weiter greifenden agrariſchen Tendenz 
freie Bahn geſchaffen haben. 
Bündniß entiprungenen Folgen recht unbehaglich; 


rungen ihrer Bundesgenoſſen abgewieſen und 
gegen eine weitere Erhöhung der Getreidezölle 


geſtimmt. Der jetzt recht dringlich ausgeſprochene 


Wunſch nach einem Fandels⸗Bertrage mit Rußland 


iſt ein deutliches Anzeichen dafür, wie merkbar 


man auch in den Zollrepreſſalien anderer Staaten 
die nachtheiligen Wirkungen am eigenen Leibe 


ſpürt. Freilich wird man durch ſolche Wünſche 
die Geiſter ſchwerlich bannen können, welche man 


gerufen. Der Hinweis auf die Thatſache, daß 


jetzt Rußland erheblich mehr nach Deutſchland 


exportirt, als von dort importirt, wird 3. B. 


kaum die deutſchen Agrarter für Zugeſtändniſſe 


geneigt machen, welche bei einem Kandelsvertrage 
mit Rußland doch nothwendig auf Herabſetzung 
der landwirthſchaftlichen Schutzzölle, vor allem 
der Getreidezölle, hinauskommen müßten. Der 
deutſche Agrarzöllner wird darin vielmehr nur 


einen Beweis ſehen, daß die Zollſchranken gegen 
die Ueberfluthung des deutſchen Marktes mit 


ruſſiſchen Producten noch bei weitem nicht hoch 
genug ſind, während umgekehrt der ruſſiſche 


Schutzzöllner darin wahrſcheinlich einen Erfolg 


der einheimiſchen Zollpoliti erblicken wird, 
welcher am allerwenigſten eine Aenberung des 
jetzigen Syſtems rathſam machen könnte. . 


Die weitere Entwickelung des jollpolitif@en | 


Kriegszuſtandes wird noch in viel größeren 
Kreiſen unſerer Induſtriellen das Urtheil über 


den Nutzen von Schutzzöllen klären müſſen, ehe | 


eine Ueberwindung der jetzt maßgebenden Abe: 
ſperrungstendenz und ein entſchiedenes Vorgehen 


Deutſchlands auf dem Wege neuer Tarifverträge ſch 
erhofft werden kann. 


Das Arbeitspenſum des Abgeordnetenhauſes. 
Nach Oſtern hat das Abgeordnetenhaus nur 


Staaten und die Abänderung der Amtsgerichts 


bejirke in den Kreiſen Neiſſe und Wittenberg, 
ſtehen bereits auf der Tagesordnung der Sitzung 


vom 30. d. Es bleibt dann noch die weitere Be⸗ 


Concert. 


Fräul. Alige Friede und Herr Edmund Glomme 
hatten, ſo ſpät es auch in der Saiſon ſchon iſt, 
den Apollofaal noch einmal mit einer andächtigen 
Zuhörerſchaft zu füllen vermocht und boten ein 
fein gewähltes Programm dar, in welchem das 
Neue ſich in angemeſſenen Proportionen mit 
Liedern miſchte, die unſeren Ohren und Herzen 
:fhon länger vertraut ſind. Beider längſt he- 
währte, und bei uns bekannte Künſtlerſchaft 
zeigte ſich ſofort im ſchönſten Lichte bei dem Duett 
aus Elias „Was haſt du an mir gethan“. der 
herbe Schmerz der Wittwe um des Sohnes Krank- 
heit, des Prieſters Gebet und freundlicher Zuſpruch, 
der Jubel der Mutter, da des Kindes Seele 
wied erkehrt, und das Ausklingen in gläubigen 
Dank, dies alles brachten dieſe Künſtler mit ihren 
vortrefflichen Mitteln an Stimme, Technik und 
Ausdruck dem Kerzen und man möchte ſagen der 
Anſchauung des Körers ſo plaſtiſch nahe, wie es 


nur irgend in des Componiſten und des Text- 
dichters Sinne gelegen haben mag. Die Stimme 


des Fräulein Friede erſchien gegen das letzte Mal, 
da wir jie hörten, faſt noch nerviger, ihr Vor- 
‘trag fo energiſch wie je, und reich nach den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten der Empfindung vom Tragiſchen 
ober Erhabenen bis zum zierlichen. Sie fang 
weiter „Mignon“ von Schumann; zu dieſer Wahl 
tole zu dem folgenden „Ich liebe dich“ von 
Beethoven möchten wir bemerken, daß wenn man 


von bekannten Componiſten unbekannte Lieber Friede „Luſtwandelnd ſchritt ein Rädchen“, ein 


ausgraben will, es wohl noch genug dieſer Art 
(namentlich bei Franz und Schubert) giebt, 
durch wirkliche Bedeutung beſſer verdienen, denn 
dieſe Mignon iſt nicht von dem Schumann, der 
die „Frühlingsnacht“, den „Nußbaum“, der das 
„ Kllnächtlich“ und die „Widmung“ uns geſchenkt 
‘hat, es tft vielmehr ein wenig gelehrt declama⸗ 
toriſch und nicht lyriſch, ſeloſt das Liss’ ide 


„Mignon“ iſt anziehender empfunden; und das nehmen. 


Beethoven'ſche Lied „Ich liebe dich“ iſt eben eine 


gute Melodie Ala Mozart (was bekanntlich bei weitem 


ok 
die es 


ere eee. 


iſt gekommen im Sturm und Regen“ folgte in 
leidenſchaftlich ſchönem Vortrage (nur die Be- 
gleiterin Ram in dem Sturm nicht recht mit), ſo⸗ 


dann „Gretchen am Spinnrad“. Hier hätten wir 
mehr erwartet, 
der zu ſtreng durchgeführten Einheit des 
Vortrages; namentlich fordert der Vers: 
„Sein hoher Gang, ſein' edle Geſtalt“ ein 
ruhiges wie von fernher Anlegen der künſt⸗ 
leriſchen Wirkung, eine allmähliche ſchwärmeriſche 
Steigerung, bis wo der ſteigende Halbton das 
Bergehen in „ſeinem Kuß“ fo wunderbar aus- 
drückt. Ganz meiſterhaft dagegen trug Fräulein 
Friede wieder Franzens „O danke nicht für dieſe 
Lieder“ vor, jede Strophe mit tiefem Gefühl für 
ihren Sinn, desgleichen „Es blinkt der Thau“ — 
wir ſchreiben es der nicht hinreichend feſten Be- 
gleitung zu, daß ſie auf dem „Und feſt zu glauben 
im thörichten Traum“ (wo der Componiſt jedes 
Viertel des Taktes accentuirt) nicht verweilte, um 
es dem Körer und ſich ſelbſt wie mit bitterer 
Ironie ins Ser zu graben, denn dergleichen 
Accente find ſonſt jo ganz dem Weſen diefer 
Sängerin gemäß, die mit ihrer ſchlanken liv⸗ 
ländiſchen FHünengeſtalt wie eine virago des Ge- 
fanges erſcheint und (uns wenigſtens) gerade durch 
das Herbe in ihrer Natur am meiſten intereſſtrt. 


„Mein Liebſter ijt ein Weber“, eine reizende Com- 


pofifion von Füdach, wurde mit hinreißendem 
Witz vorgetragen und ſtatt des da capo gab Frl. 


nettes Stück von d' Albert, zu. 

Igr ſteht Herr Semund Glomme gegenüber 
wie einer inlenfiver: Kraſt eine expanſive — was 
gerade ihrem Zuſammenwirken beſonderen Reiz 
giebt —, feine größte Luft ſcheint, in freiem 
Schwunze aus ſich herauszugehen, zu enihuſtas⸗ 
miren, wie ein Königsadler zu fliegen und des 
Zuhörers Seele mit in feine Höhen und Weiden zu 
Und er hat die Schwingen zu ſolchem 
Scwunge: kein Flügelſchlag, welcher Mühe, keine 


5 Wendung, die Borſickt verriethe, fo i Slomme aller 


Mittwoch, 24, April, 


mehr Mannigfaltighelt ftatt | 


a. 


.— Beſtellungen werden in der € 
ei die Poll bezogen 3,75 N. er 


finnige Anirdge, Antrag Rickert (Regelung der 


entwürfe zu erledigen hat, am 29. d. zufammen- 


treten ſoll. Bon den 


0. d. ſtehen, find nur noch zwei rückſtändig: die 
Bericht der Agrarcommiſſion. 


Einkommenſteuergeſetzes erledigen können und 
ſich dann wieder auf unbefiimmite Zeit, d. h. bis 


zweifellos eine Reige von Wochen in Kuſpruch 
nimmt, vertagen müſſen. An ein Zuſtande⸗ 


bekanntlich raſches Arbeiten verbietet, garnicht zu 


dritte Woche des Juni in Ausſicht genommen. 


Graf Mirbachs zweites Schreiben 
in Sachen der Alters- und Invalidenverſicherung, 
deſſen in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
Erwähnung geſchehen iſt, enthält zunächſt be⸗ 
züglich der von den engeren Geſinnungsgenoſſen 
des Herrn v. Stolberg befolgten Methode der 
Polemik gegen die Gegner noch manches treffende 
Wort. Mit Recht geißelt err v. Mirbach „einen 
gewiſſen Fanatismus, 
dieſes Geſetzentwurfes entwickelt hat, und der 


ſchweigen möchte“. Herr v. Mirbach irrt nur in- 
iſt. Nein, dieſer traurige Fanatismus iſt leider 


lange fle beſteht. Mit Recht ruft Fr. v. Mirbach 
den intoleranten Fintermännern des Grafen Giol- 


zu unterdrücken und als unberechtigt, 


werden bei derjenigen Stelle, welcher 

und daher auch dieſe Gewohnheiten zameiſt ab- 
gelernt haben? 

Im übrigen tf der Inhalt dieſes Schreibens 


| fic) nicht auf Einwendungen gegen das Befeb im 
einzelnen, fondern macht pofitive Gegenvorſchläge. 
Wenn man 


Wee 


TAI 


f 
ae 


i (Halten der Bienen), v. Liebermann (fiskaliihe | 
Brückenzölle), Drawe (Beſtraſung der Schul- 
verjaumniffe), in der Commiffion noch nicht 
durchberathen find. Dagegen liegen über zwei frei- 


Schulpflicht), Antrag Berling (Schutz der Land⸗ 
wirthſchaft gegen Wildſchaden), dem Plenum die 
Commiſſions berichte vor. Es iſt alſo zu erwarten, 
daß dieſe unverweilt auf die Tagesordnung des 
[Kauſes kommen. Aus dem Herrenhauſe iſt nur 
noch die Kaubergordnung für den Kreis Alten- | 
kirchen zu erwarten, zu deren Berathung das 
Plenum des Lerrenhauſes, welches auch noch 
fünf vom Abgeordnetenhaufe beſchloſſene Geſetz⸗ 


weiteren Commiffions- | 
ö lee ben des e ee Ba 155 
eſelben nicht ſchon auf der Tagesordnung des 
! 5 f E 5 das Geſetz, wie es jet geplant iſt, ber letzte Reſt 


Bis zum 15. Zuni würde das Abgeordnetenhaus 

in aller Bequemlichkeit alle dieſe Reſte muſammt 
der erſten Leſung des in Ausſicht geſtellten neuen 
mitgetheilt, 
gelandet waren, 
nach Beendigung der Commiffionsberathung, die 


kommen des Geſetzes in dieſer Seſſion ¡ft ſchon 
mit Rückſicht auf das Herrenhaus, deſſen Würde 


denken. Unter dieſen Umſtänden hat die Regierung 
den Schluß der Geffion ſchon für die zweite oder i 

brei Mächte über bas Grundprincip ſchon einig 
ſind, wie Kaſſon verſicherte, 


h funden werden! 
der ſich bei Erörterung 


jede abweichende Meinung todifchlagen oder todt- | 


ſofern, wenn er meint, daß dieſer Fanatismus 
erſt bei dieſem Geſetzentwurf hervorgetreten ö : 
Der Strike der Tramwanhutſcher in Wien tit 
on lange vorhanden geweſen und die frei⸗ 
jinnige Partei hat darunter zu leiden gehabt, ſo 


. 5 E 
cl nichts lich des Tramwanſtrines im Bezirk Favoriten und 
Aber wird die Stimme des Herrn v. Mirbach 
Gehör finden bei den Gouvernemental-Conjer- | 
vativen, die nun ſchon felt Jahren gewohnt ſind, 
jede abweichende Anſchauung mit allen Baer 
als 
vaterlandsfeindlich“ hinzuſtellen? Wird fie jo | 

eh 
| Gouvernementalen unbedingt zu folgen pflegen 


n sdentitaisnadweis aufhebt, wenn 
ESTARE O 


fibend-Ausgabe, 


N len ar dle e Nr. A, und bei 


e die ſieden-geſpallens 


(Couponſteuer) zu bewilligen. 
Arbeitgeber als ſolche würden demnach ganz frei 
ausgehen. Dieſem Vorſchlage gegenüber nimmt es 
ſich freillch ſeltſam genug aus, wenn Kr. v. Mir- 
bach gleichzeinig Klage darüber führt, daß durch 


des ſegensreichen patriarchaliſchen Verhältniſſes 
Ewiſchen Gutsherr und Arbeiter) in Frage 
geſtellt werden würde. 


Zur Samogconferenz. 


Die amerikaniſchen Conferenzbevollmächtigten 
Mr. Kaſſon und Bates haben ſich, wie telegraphiſch 
noch ehe ſie auf engliſchem Boden 
beeilt, die Kuffaſſung zu zer⸗ 
treuen, als ob die journallſtiſchen Leiſtungen 
eines von ihnen irgend welchen Einfluß auf den 
Gang der Conferenzverhandlungen haben könnten. 
Die gute Abſicht iſt natürlich anzuerkennen; im 
übrigen wird Mr. Bates, der nicht als ftimm- 
führendes Mitglied auf der Conferenz erſcheint, 
feine Auffaſſung des Falles im Laufe der Ber- 
handlung ſicherlich nicht verleugnen. Daß die 


hat natürlich auch 
Keine Macht verlangt die 


keine Bedeutung. 
ein ausſchließliches Pro- 


Annexion der Inſeln, 


tectorat über dieſelben u. ſ. w. Das nennt man 


nun Neutralität. Aber das Syſtem zur Sicherung 
dieſer Neutralität und zur Sicherung des Lebens 
und des Gigenthums der auf den Inſeln an- 
ſäſſigen Angehörigen — das ſoll erſt noch er- 
Wie das Problem in einer alle 
befriedigenden Weiſe gelöſt werden ſoll, wiſſen 
wir noch nicht; hoffentlich aber wird es gelöft 
und damit die Samoafrage auf abſehbare Zeit 


; Straßenunruhen in Wien. x 


zu regelrechten Straßenunruhen ausgeartet und 

hat immer größere Dimenfionen angenommen. 

Heute ging uns hierüber folgende Depeſche zu: 
Wien, 24. April. (W. T.) Die Exceſſe anlaf- 


dem Porort Gernals haben ſich in verftärktem 
Maße wiederholt. Um 7½ Uhr hatte ſich eine 
tauſendköpfige Menge angeſammelt und bombar- 
dirte das ausgerückte Militär mit Steinen. die 
Cavallerie hieb auf die Excedenten mit Säbeln 
ein. Abends 9½½ Uhr ſäuberte ein Infanterie- 
bakaillos mit gefälltem Bajonnet die Straßen 
Gegen 10 uhr war die Ruhe ziemlich wieder 


hergeſtellt. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor- 


ein ſolcher, daß er die Discuffion auf eine ver⸗ 
änderte Baſis ſtellt. Serr v. Mirbach beſchränkt 


: feiner Mittel auf ſeltene Meife Herr, und der 
Beifall iſt ſeine allzeit ſichere Beute. Er ſang 
solo: zuerſt die Arie „Die Nacht entflieht“ aus 


Curtis zweiter Oper, die Glomme felbit, meiſter⸗ 


ı Bühne gebracht hat, wo ihr, wie in Zürich, ein 


zweiten Aktes) iſt ein Stück von weiter und 


großer Anlage, von tiefer Sammlung in gleich⸗ 


geſtimmter Landſchaft ſich bis zu glühendem 
Ausbruch in einem „Erbarme dich Maria“ 


ſteigernd, in dem Mefireben von einer dennoch 
als allgewallig empfundenen Liebe ſich loszur ingen: 


Curíl wußte rech! wohl, für wen er zunächſt den 
Reinhardt ſchuf. „Tom der Reimer“ von Löwe 
mit ſeiner finn- und reizvollen Erzählung, 


ſeinen fein lleblichen Klangwirkungen, auch des 
all ſeinem 
altbäteriſch klingenden Weſen 
humorvoll 


Klaviers, ſelten gehört, wirkte in 
ſckon etwas 
wahrhaft erguichend in der 
ſprechenden Art, wie Glomme es vorkrug, 
— man fab die blonde Feenkönigin auf weißem 
Roß mit Glöckchen in deſſen geflochtener Mähne, 


und an ſie verloren, Tom den Reimer mit ſeiner 
Weitere Gaben edelſten Ausdruckes waren 


Farfe. 


| anfangs ax Astra: der melancholiſche Sklave, 


anfangs auf der Primejfin Befehl nüchtern ant⸗ 
worlend, dann aufflammend in tödtlich liebendem 


Sichſelbſtvergeſſen, wie es Glomme herrlich bra- 


„Sehnsucht“, nach der wir indeſſen als doch ſchon 
etwas zu populär nicht alkzugroße Sehnſucht 

empfunden hätten, „Vor meinen Augen wird es 
klar“ von ſchöner in großen Linien gezeichneter 
Melodin und 5 reizende Lied von dem 


as 


Danie-lieberfebers Wilh. K.) 

Von Duetten folgten noch „Still wie die Nacht“ 
und „Das erſte Lieb” von dem früheren hiefigen 
Kapellmeiſter Carl Götze, der mit ſeinem heißen 
Blut zu früh an das Sterben hat glauben müſſen: 
Jſchade um ihn, der mit ſolcher Breite und Kraft, 


T 


haft die Titelrolle creirend, in Altenburg auf die 
begeiſterte Derftehen dieſer Compoſitſonen! 
glämzender, fait ſtürmiſcher Erfolg beſchieden ge- | 
weſen it: „Reinhardt von Ufenau”, Text wieder 
von Margarethe Wittich. Die Arie (Anfang des 


erfuhren ſeine Duette! 
ſchlingen der Stimmen, Ineinander⸗ Aufgehen der 


Seelen dieſer Sänger — welches finnige 1915 
Die 
erſtere hat ſtellenweiſe einen etwas zweifelhaften 
Text, aber man wird es kaum gewahr. 

Den Schluß machte die mit blendender Meifter- 
ſchaft ausgeführte große Arie aus Roffinis 
„Barbier“. Wohl kein deutſcher Sänger außer 
Giomme erreicht ſolchen Grad von „disinvoltura“ 
in dieſer Arie, fold’ ungenirteſten, fröhlichen Aus- 
druck prestissimo in deutſcher Sprache — einige 
mimiſche Andeutungen find nicht nur dem bühnen- 
gewohnten Sänger nicht zu verübeln, ſondern 
find in der Beſchränkung, wie Glomme ſie an- 
brachte, ſehr willkommen. Der herzlichſte Beifall 
einer auf das allerbeſte BIN b Zuhörer ⸗ 
ſchaft lohnte dieſer fabelhaft fertigen Leiſtung. 

Zu bedauern bleibt an dem Concert, daß die 
Begleitung ihrer Aufgabe nur zu einem fo ge- 
ringen Theil ſich gewachſen zeigte; die begleitende 
Dame gab zwar Beweiſe von muſikaliſchem 


Talent, namentlich nach der Seite des Zarten bin, 


hatte aber die Wirkungen, welche die Heffentlich⸗ 


keit auf den macht, der ihrer nicht ge- 
wohnt if, gewiß unterſchätztz und wenn 
die Sänger nicht ihrer Sache ſo ſiegreich 


ſicher geweſen wäre, hälten wie noch üblere Dinge 


€ ; erieden können, als die aller dings nicht ſeltene Teü- 
matiſch ausführte. Dann kam deſſelben omponlſten 


bung des Genuſſes an ihren Leiſtungen, alſo auch 


des Geſammteindruckes, durch die ſchwankende 
und undeutliche Begleitung, welche bel den pianiſtiſch 
irgend ſchwereren Aufgaben, deren das Programm 
für fie nicht 
N Zuflucht nehmen mußte, den die Pedalwirkungen 
ſeiner Zeit fehr verdienten 9. Krigar (Bruder des 


wenige enthielt, zu dem Schleier ihre 


ängſtiichen Spielern an die Gand geben. Rünftlern 


von ſolchem Range, die einmal nicht in der Lage 


find, ſelbſt einen Begleiter mitzunehmen, müßte 
man hierin mit zuverläſſigeren Kräften entgegen⸗ 
kommen. 5 Dr. Carl Fuchs. 


— — 


Fürſt 


legenheit, als das Wetter prachtvoll war und zu 
Ausflügen in die herrliche Umgebung ber Refidens 
förmlich einlud. Aber noch mehr als dieſer um- 
ftand trug, wie man dem „B. Tgbl.“ ſchreibt, zur 
Erbitterung der Maſſen das Verhalten der 
Tramman-Direction bei, welche ihre Kutſcher in 
der That ſtark ausbeutet. Die Sympathien der 
Wiener faſt aller Klaſſen gehören denn auch in dieſem 
Falle den Girihenden. darum wurde denjenigen 
Kutſchern, welche ſich am Strike nicht beiheiligten, fo 
arg mitgefpielt. Indeſſen iſt noch weiter hervor ⸗ 
zuheben, daß der Pöbel von allerlei Agitatoren 
aufgehetzt wurde. Gewiſſe Elemente in Wien 
benutzen jetzt jeden Anlaß, um überhaupt Un- 
ruhen anzuzetteln, und fie finden in den zahl- 
reichen unzufriedenen Kreiſen nur zu willig Gehör. 
Trotz des Strikes und der Siraßenausſchreitungen 
aber ſtieg gerade am Sonntag wieder der Cours 
der Tramwan-Kctien in Folge eines Regierungs- 
erlaſſes, welcher der Geſellſchaft eine theilweiſe 
Erhöhung des Fahrpreiſes zugeſteht. — Vielfach 


follen auch antiſemitiſche Agitatoren ſchürend an 


der Bewegung betheiligt fein. 

Bei Schluß der Redaction ging uns noch das 
nachſtehende Telegramm zu: 

Wien, 24. April. (W. T.) Der Tramwanverkehr 


iſt heute wieder normal. Die Communication wird 


durch etwa 150 Wagen vermittelt; von den 
firitenden Kutſchern haben einige den Dienſt 
wieder aufgenommen. 


Her rumäniſch-ungsriſche Grenzconflick 


Geſtern berichtete uns ein Privaitelegramm aus 
Peſt über eine Grenzverletzung feitens Rumäniens, 


welche darin beſtand, daß Fürſt Ghika mit Be- | 
waffneten in den Wald von Solymovar cinge- | 
brungen iſt, die aufgeftellten Wächter vertrieben 


und ſich der dort aufgehäuften Holzvorräthe be- 


mächtigt hat. Dtefer Zwiſchenfall hat bereits zu 


einem diplomatiſchen Nachſpiel geführt. Wie die 
„Agence Reumaine“ meldet, hat der bulgariſche 
Minifter des Keußeren, Cahovary, bezüglich dieſer 
Grenzverletzung an der ungariſch rumäniſchen 
Grenze der öſterreichiſch-ungariſchen Regierung 
die Berſicherung einer ſchnellen Regelung dieſer 
Angelegenheit gegeben. Eine Commiſſion werde 
ſich demnächſt an Ort und Stelle begeben behufs 
conventionsmäßiger Wiederherſtellung des status 
quo ante, — Die befriedigende Erledigung des 
Zwiſchenfalles ſteht alfo in ſicherer Ausſicht. 


Die Zuſtände in Abeſſunien 


die Nachrichten, die darüber einlaufen, leiden 
ſämmtlich an großer Unbeſtimmtheit. Einem 
neuerdings eingegangenen 
„Agenzia Stefani“ aus Maſſaua zufolge befindet 
ſich debeb gegenwärtig in Gadofelaſſe; er be- 
richtet, daß alles gut gehe, und bittet um die Er- 
mächtigung, feinen Bruder, der noch ein Kind fel, 
nach Maſſaua fenden zu dürfen. Mangaſcha und 
Ras Alula follen ſich in Debra Tabor befinden; 
König Menelik ſoll in Zebul eingedrungen und 
bas Corps des Negus von den Derwiſchen voll⸗ 
ſtändig aufgerieben ſein. 

Das find alles eben nur „ſolls“, worauf natur- 
gemäß kein Verlaß if. Weitere Aufklärungen 
bleiben daher abzuwarten. 


Deulſchland. 
* Berlin, 23. April. Die Reife nach dem 
Nordcap, welche der Kaiſer im Monat Juli oder 


haben will, auf eine Einladung des Königs von 
Schweden. 


Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge trifft der Kaiſer 


am Abend des 26. April in Eiſenach ein und wird 
Wohnung in der Wartburg nehmen. In der 
Umgebung wird der Kaiſer eine Auerhahnjagd 
abhalten. 

* [Die Geſandtſchaft des Sultans Mandar a] 
am Kilimandſcharo, deſſen Abreiſe vor einiger 


Zeit gemeldet wurde, befindet ſich gegenwärtig an 
Bord des norbdeutſchen Lloyddampfers „Schwan“ 


und wird voraus ſichtlich Anfang Mai in Hamburg 
eintreffen. Es iſt dies eine aus einem „Miniſter“ 
und vier vornehmen Kriegern des Sultans be- 


ftepende Abordnung an den deutſchen Kaiſer, 
weiche der Beſteiger des Kilimandſcharo, der be- | 
kannte deutſche Reifende Otto Ehlers in ſeiner 


Karawane mit nach Zanzibar gebracht hatie. 


* [Wagener], deſſen Tod geſtern gemeldet 
wurde, iſt 74 Jahre alt geworden. Wagener war 
Conſiſlorialaſſeſſor, als er im Jahre 1848 mit die 


„Kreuzzeitung“ begründete. Bis 1854 leitete er 
dieſelbe als Chefredacteur und kam dadurch auch 


in vielfache Beziehungen zum Fürſten Bismarck, 


der namentlich in den erſten Jahren zu den 


haus gewählt, gehörte demſelben bis 1870 an 
und that ſich bald hervor als Führer und 
Sprecher der äußerſten Rechten. 
Junkerpartei gab Wagener 
beſonderes Staats- und Geſellſchaftslexicon 
heraus. am 29. März 1866 berief ihn 
Bismarck zum vortragenden Rath 
im Staatsminiſterium. Schon im Jahre 
1865 galt Wagner vielfach als der vertraute 
politiſche und volkswirthſchaftliche Rathgeber des 
Fürſten Bismarck. Wagner liebte es, mit den 
damaligen Laſſalleanern zu kokettiren. Manche 
Staatsſchrift Bismarcks foll aus Wageners Feder 
gefloſſen ſein. am 1. Januar 1873 war er zum 
erſten Rath im Staatsminifterium befördert worden. 
Am 7. Februar 1873 entlarvte alsdann Lasker 
das Treiben Wageners in den Eiſenbahngrün⸗ 
dungen, insbeſondere bei der pommerſchen Central- 
bahn. Anfänglich ſuchte noch Graf Roon, der da⸗ 
malige Miniſterpräſident, Wagener zu veriheidigen. 


ſeit 1859 ein 


Indeſſen veranlaßte Fürſt Bismarck Wagener bald, 


ſeinen Abſchied einzureichen. Wagener wurde auch 


gerichtlich zum Erſatz von 120 000 MA. unrecht⸗ 


mäßigen Gewinns verurtheilt. Aud in ſpäteren 


Jahren ſoll indeſſen Wagener den Fürſten Bis⸗ 


marck noch vielfach berathen haben. 


Gelidem hat er in wiederholten Anläufen ver- | 
geblich verſucht, ſich auf literariſchem und publi- 


ciſtiſchem Gebiet eine neue Stellung zu ſchaffen und 
ſeine arg zerrütteten finanziellen Verhältniſſe zu 


ordnen. Sein Anſehen und wohl auch ſeine geiſtige 
Kraft war gebrochen. Seine locher ¿ufammenge- | 
hefteten Memoiren „Erlebtes“ (1884) enthielten 
noch manchen werthvollen Beitrag zur Zeitgeſchichte. 


Er, der einſt von ſeinen Genoſſen gefeierte Staats- 
mann und Führer, ſtarb in kümmerlichen Ver- 
häliniſſen, von ſeiner eigenen Partei verlaſſen 
Und vergeſſen. 


* [Grl. Gertrud Schulze], die einzige Tochter des 


Genoſſenſchaftsanwalles De. Schulze -Delitzſch, iff am 


Morgen des 20, April im Hauſe des Superintendenten ! 
25. Lebensjahre geſtorben. 


gehaltene Bolksverſammlung beſchloß eine Petition 


barer Flüſſe in der vorliegenden Form die 3u- 


die Bitte der Bewohner von Wilda um die Er⸗ 


die durch die Kochfluth ſtark gelitten, warm 


drei Muſikcorps ſpielten vor der Villa Strehlen; 


diners gegeben. 


und der Kaiſerin von Strehlen hatte ſich eine 
zahlloſe Menſchenmenge angeſammelt, welche den 
[Majeſtäten enthuſiaſtiſche Kochs zurief. der König 


mit einem heftigen Südoſtwinde, der noch am Abend 
find fortdauernd in ziemliches Dunkel gehüllt und 


Telegramm der 
auf die 


Am 11. W en 955 
Auguſt unternehmen wird, erfolgt, wie eine hie- i e A fit iy) Solace DENIED: ER 


ſige Correſpondenz aus ſicherer Quelle erfahren 


auch unter Beihilfe von 


ſtitution“ umher, welcher Umſtand trotz des fürchter⸗ 


aber der der Polizeidirector, ein geborener Gamfe, be- 
eifrigen Mitarbeitern derſelben gehörte. Im 


Jahre 1853 wurde Wagener — 
5 1 e ee ließen die Herren Weißen alsbald von ferneren An- 


ſtrengungen ab. Nur die Gamoaner arbeiten unver- 
Im Sinne der 


[Wunder. Er fuhr zwar am Strande auf, ſeine 


ſich herausſtellte, daß die Ketten des Heck Ankers ſich 


Plantage, wohl die größte Kokosplantage der Welt, 


Nachricht von ihnen erhalten hatte, nimmt man an, 
daß ſie auf die hohe See verſchlagen worden ſeien. 
Der Bericht ſagt jedoch nicht, ob es weiße Coloniſten 
ober Gamoaner waren. Der Orkan iſt zweifelsohne 
derſelbe, der vor kurzem auf den Fidſchi-Inſeln ſolche 
| Derheerungen angeri tet hat. (Am 16. März iff dann 
bekanntlich der noch heftigere Sturm gefolgt, welcher 
drei amerikanſſche und zwei deutſche Kriegsſchiffe ver ⸗ 
nichtet hat. Red.) 


9 nn 4 —ͤ—ä— 
A il: ; M.-K. 3.40, 
G b.. in, Danzig, 24. April. .. ice 
Metterausfihten für Vonnerſtag, 25. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift heiter und trocken, veränderliche Be- 
wölkung, ſtrichweiſe bedeckt — meiſt leichte und 
ſchwache bis mäßige Luftbewegung, kaum ver- 
änderte Wärmelage. Nebeldunſt oder Nebel in 
den Küſtengebieten. 


Lange zu Teltow bei Berlin nach kurzem Leiden im Beſprechung der alters- und Invaliditäts- 


ver ſicherungs⸗Dorlage vom Standpunkt der Land- 
wirthſchaft aus nahm nach lebhafter Debatte mit 
großer Majorität eine Refolution an, welche er⸗ 
klärt, daß der Geſetzentwurf im änlerefie der 
Landwirthſchaft zu verwerfen ſei. 

Er. Marienburg, 23. April. In Folge früherer Gtrom- 
bauten in der Nogat iſt die Strömung von der Damm- 
feite ab gelenkt und hat dtefelbe ſich immer mehr auf 
die Stadtſeite geworfen. Dadurch haben an dem hinter 
dem Marienthore belegenen Ufer ſchon ſeit Jahren ganz 
erhebliche Abrutſchungen ſtattgefunden, die in Folge des 
diesjährigen Eisganges und hohen Waſſerſtandes be- 
reits anfangen, auch die dort erbauten Gebäude zu 
gefährden. Go iſt in dieſen Tagen das dem Herrn 
v. Schöven gehörige, dem Diakoniſſenhauſe gegenüber 
liegende Wohnhaus bereits geräumt worden, da es 
nicht mehr ſicher ſcheint und ein Abſtürzen in die 
Fluthen der Nogat in Ausficht ſteht. — Die freiwillige 
Feuerwehr iſt von heute ab ſeitens der Stadtver⸗ 
waltung und unter theilweiſer Beitragspflicht der Mit- 
glieder gegen die Folgen von Unfällen im Dienſte bei 
der Unfall-Berſicherungs-Geſellſchaft „Rhenania“ ver- 
ſichert worden. 

Marienburg, 23. April. Bei der heutigen Saupt- 
verſammlung Des Centralvereins weſtpreußiſcher 
[Bienenwirthe waren 11 Vereine vertreten. Zu Anfang 
bes verfloſſenen Etatsjahres zählte der Centralverein 
12 Zweigvereine mit 449 Mitgliedern. Im Laufe des 
Jahres ſchied der Verein „Elbinger Weichſel“ aus, 
5 Bereine traten hinzu, fo daß derfelbe jetzt 16 Vereine 
mit 546 Mitgliedern umfaßk. Das verfloſſene Jahr iſt 
in Folge der Ueberſchwemmungen und der ungünſtigen 
Witterung für die Bienenwirthſchaft ein höchſt un- 
günſtiges geweſen. Im Frühjahr 1888 waren vorhanden 
2279 Döltzer. Es wurde beſchloſſen, den vorhandenen 
Kaſſenbeſtand zu Unterſtützungen für die Ueberſchwemmten 
zu verwenden und die Verwendung der eingehenden 
Gelbmitiel dem Vorſtande nach ſeinem Ermeſſen zu 
überlaſſen. Zum Schluß hielt Seminarlehrer Bauit, 
deſſen Bienenftand am Vormittag beſichtigt wurde, einen 
Vortrag über die Fütterung der Bienen. 


Kirchberg i. Schl., 22. April. Eine hier ab- 


an das Abgeordnetenhaus mit der Bitte, daß dem 
Geſetzentwurf über die Unterhaltung nicht ſchiff⸗ 


ſtimmung nicht ertheilt werde. 

Poſen, 23. April. Eine Bauerndeputation aus 
Wilda bei Poſen wurde in Berlin vom Chef des 
Militär-Cabinets, General- Lieutenant v. Kahnke, 
empfangen. Derſelbe machte ihr Hoffnung, daß 


laubniß zum Bau von Fachwerkwohnhäuſern 
werde erfüllt werden, da der Kaiſer fim für die 
Aufbefferung der Lage von Pofen und Umgegend, 


intereſſire. f : 

Dresden, 23. April. Anläßlich des Geburis- | 
tages des Königs find alle öffentlichen Gebäude 
und viele Privathäuſer feſtlich mit Fahnen ge- 
ſchmückt. Heute früh fanden Reveillen ſtatt und 


»die Panzer-Corvette „Baiern“ ] iſt geſtern 
von ihrer Kreuzfahrt in der Oſtſee nach Kiel 
zurückgekehrt. 

* [örrthümliche Vermuthung.] Wie uns der 
| Capitan des geſtern hier eingelaufenen ſchwediſchen 
Dampfers „Bialboe“ mittheilt, tft die Vermuthung, 
daß fein Schiff geſtern bei Hela auf Grund ge⸗ 
rathen fel, durchaus unbegründet. Er habe auf 
der ganzen Tour von Bornholm bis Neufahr⸗ 
waffer kein Land in Sicht bekommen, in der Nähe 
von Hela allerdings die Signale anderer Dampfer 
gehört, von denſelzen aber bei dem herrſchenden 
Nebel nichts ſehen können. Das auf Strand ge- 
| rathene und wieder frei gekommene Schiff muß 
alſo ein anderes geweſen ſein. . 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn liegt heute 
folgendes Telegramm vor: Waſſerſtand 4,40 (geſtern 
| 1.66) Meter, fällt weiter. Aus Kulm wird tele- 
graphirt: Waſſerſtand geſtern 4.50, heute Mittag 
HOW Meter. Auch im unteren Stromlauf fällt 
jetzt das Waſſer anhaltend und in etwas raſcherem 
Tempo ais bisher, fo daß überall der Eintritt] * Der königl. Regierungs- Paumeiſter Friedrich Otto 
normaler Berhältniffe in Kürze zu erwarten iſt. in Graudenz zur Zeit beſchäftigt bei den Weichſelſtrom⸗ 
Gefahr iff zur Zeit nirgends mehr vorhanden. | Regulirungsbauten, ijt zum königl. Waſſer-Bauinſpector 
[Eine unmittelbar vor Schluß des Blattes aus | Und Per Regierungs Aſſeſſor Frhr. p. Schirnding zu 
Warſchau eingetroffene Depeiche meldet von dort Marienwerder zum zweiten Mitgliede des Bejlehs- 


ausſchuſſes zu Marienwerder auf Lebenszeit ernannt 
1.93 (geftern 2.06) Meter Waſſerſtand. und a Poſiſecrelär Bänge zu Königsberg der Aronen- 


ÉS & * IWohlthätigkeits - Cencert.] Im Intereſſe des | orden 4. Alafje verliehen worden. 
wüthet hat und damals ſchon beinahe den Unter- | montinitigen Zweches machen wir nochmals auf das Königsberg, 23. April. Der berühmte Walzerkönig 
gang des Kanonendootes „Eber“ herbeigeführt po Beſten der Nothleidenden der Gtadt Danzig vom | Joh. Strang wird in den lebten Tagen des Monats 
hätte, liegen der „Frankf. 31g.“ folgende ausführ- | Baterländifchen Frauen- Verein zu Dienfiag, 30. d. M., Mai mit feiner Kapelle hier einige Gaft-Concerte geben. 
liche Mittheilungen vor: im Apolloſaale hierſelbſt veranftattete Concert auf- EUfit, 23. April. Der „Kgsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt 
Das Unwetter degann am 9. Februar (Sonnabend) merkfam. In demſelben werden u. a. die zweite man von hier: Am Charfreitag traf, wie ſchon ge- 
Sonate von Brahms für Klavier und Bioline, das meldet ift, hier die telegraphiſche Nachricht ein, daß bei 
Schumann'ſche Quintett, eine Auswahl der feit lange] Jodgallen in Folge Rücftau aus dem Haff cin Damm- 
hier nicht gehörten ſchottiſchen Lieder von Beethoven bruch erfolgt fei, worauf fofort ein Militärcommando 
mit Begleilung von Klavier, Cello und Bioline und | von 100 Mann Infanterie nach der bedrohten Stelle 
als ganz neu die Zigeunerlieder von Brahms für ge- beordert wurde. fim erſten Oſterfeiertage Nachmittags 
miſchtes Golo-Quartett mit Klavierbegleitung zum Bor- | wurde das Bataillon durch Signal allarmirt und 
trage kommen. Die Ausgabe von Billets erfolgt durch | wieder 100 Mann und zwei Offiziere nach dem Ueber 
die Muſikalienhandlung des Grn. C. Ziemſſen. ſchwemmungsgebiet abgeſandt, um abwechſelnd bei 
Es en Für die durch die Verſetzung | den Dammſchutzarbeiten verwendet iu werden. 
des Pfarrers Herrn Wiederhold vacant gewordene Nach den uns zugegangenen übereinſtimmenden Be- 
Pfarrſtelle in Reichenberg iſt vom hieſigen Magiſtrat] richten iſt der Waſſerſtand durch den Rückſtau des Haffs 
ſtellenweiſe höher als im vorigen Jahre. Durch dem: 
[Dammbruch bei Karlsdorf iſt das Waſſer ungefähr 
91100 Meilen von der Durchbruchsſtelle nach der hohen 
iederung gedrungen, wodurch auch die Ortſchaften 
Enzeiten und Marskillen faſt ganz unter Waſſer gejeht 
ſind. Mit Mühe konnten die Leute ihre Habſeligkeiten 
auf höher gelegene Stellen reiten. Die Tele- 
graphenleitung wurde zerſtört, Zäune abgebrochen und 
weggeführt. Dem i eas M. in Gilge wurde durch 
die Eisſchollen ein Stall abgeſchoben. fluch hier wurde 
die Telegraphenleilung beſchäbigt und viele Bäume ab- 
gebrochen. Durch das von dem ſtarken Norbweſtwind 
aus dem Kaff treibende Eis wurde bei den Fiſcher⸗ 
dörfern Inſe, Tame, Lone und Karkeln ein mehrere 


in der katholiſchen Hofkirche wurde ein Tedeum 
gefungen. Wegen des Beſuchs des Kaiſers und 
der Kaiſerin wird die Gratulationscour erſt 
morgen stattfinden. Auf dem Theaterplatz erfolgt 
die Parole Ausgabe. Beim Kriegsminiſter und 
im Harmonieſaaſe werden heute Nachmittag Feſt⸗ 


Dresden, 23. April. Bei der Abreiſe des Kaiſers 


und die Königin, ſowle die Primeſſinnen zu 
Schleswig ⸗KHolſtein gaben den aller höchſten Gäſten 
das Geleit nach dem Bahnhof. 
Oeſterreich⸗Angarn. 
Wien, 23. April. Der Kaiſer empfing Bor- | 
mittags den Poltzeſpräſidenten von Wien und 
Mittags den Cardinal Vanutelli. (W. T.) 


Ein früherer Orkan in Apia. 


Ueber den verheerenden Orkan, der vom 9. 
bis 16. Februar, alſo einen Monat vor der 
großen Kataſtropge, auf den Gamoa-Infeln ge- 


fo ſtark wurde, daß der Schooner „Matautu“, Capitán 
Nagel, der nach Bailele zum Laden von Kokosnüſſen 
für Gan Franzisko gegangen war, des ſchlechten 
Wetters wegen aber in der Paſſage des ſogenannten 
„großen“ Hafens von Apia Kalt gemacht hatte, langſam 
engliſche Corvette „Calliope“ zutrieb. 
Der Commandant derſelben beorberte zwar ſofort 
40 Mann an Bord des Schooners, die im Verein mit 
der Mannſchaft des bedrohten Fahrzeuges bis Sonntag 
Vormittags 10 Uhr bemüht waren, ein Wegtreiben 
deſſelben zu verhindern. Alle Bemühungen waren jedoch 
vergeblich. Der „Matautu“ rieß fic) los, trieb an der 
„Calliope“ und dem „Adler“ vorbei und rannte 
schließlich außerhalb des „kleinen“ Kafens auf die 
Klippen, wo er bald vollſtändig wrack wurde. Die 
an Bord befindlichen Perſonen konnten fic) der 
hohen Brandung wegen nur mit größter Mühe 
reiten, ein Matroſe der „Calliope“ trug ernſtere 
Verletzungen davon. Der Capitän der „Mafautu“ hat 
feine ſämmtlichen Inſtrumente und Effecten ein- 
gebüßt, auch die Mannſchaft hat ihre Habe verloren. 
Sturm immer 


der Predigtamts-Candidat Herr Adolf Richard Funck 
von hier erwählt worden. 

** [Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ftatigefunden: A, Durch 
Verkauf: 1. Johannisgaſſe Nr. 11 von den Eigen⸗ 
thümer H. Dobb'ſchen Eheleuten an den Malermeiſter 
3. A. Thiel für 35700 Mk.; 2. Gr. Nonnengaſſe Nr. 24 
von der Wittwe F. Lebel an den Maſchiniſt A. Bojahr 
für 1000 Mk.; 3. der ideelle Antheil bes Grundſtücks 
Milchkannengeſſe Nr. 21 und Nr. 22 von den Kaufmann 
Freymuth'ſchen Eheleuten an den Kaufmann M. Maske 
für 28 500 Mk.; 4. Tiſchlergaſſe Nr. 63 von dem 
Fräulein A. Grzenkowski an die Schneidermeiſter 
Elebricht'ſchen Eheleute für 28 500 Mk.; 5. Fiſchmarkt 
Nr. 47 von dem Muſiklehrer G. Hammer an die Gigen- 
thiimer Schottke'ſchen Eheleute für 18 600 Mk.; 6. Cangen- 
markt Nr. 26 von dem Kaufmann O. Peppel an die 
Reftaurateur Birr'ſchen Eheleute für 69500 Mk.; 
7. Langenmarkt Nr. 6 von dem Rittergutsbeſitzer 
E. v. Graf aus Klanin an den Kaufmann G. K. Mix 
für 51000 Mk.; 8. Jopengaſſe Nr. 19 von der Frau 
Baumeifter Y. Geibertz zu Berlin an den Schneider⸗ 
meiſter B. Schmidtke file 43000 Mth; 9. Hopfengaſſe 
Nr. 60 und Nr. 61 von dem Kaufmann und Stadtrath 
A Kosmack an die Commanditgeſellſchaft „Danziger Del- 
mühle Petter, Patzig und Co.“ für 82 500 Mk.; 
10. Altft. Graben Nr. 75 von dem Rentier fl. Bogu- 
niewski an den Bäckermeiſter F. Martin für 24500 Mk.; 
11. Kitſt. Graben Nr. 71 von den Beſitzer Behrendt iden 
Eheleuten an den Fleiſchermeiſter P. Neumann 
für 30 500 Mk.; 12. Vorſtädtiſcher Graben Nr. 16 
von der verwitweten Frau Dr. Erpenſtein an die 
ſpitzen über Waſſer zu ſehen. Der Kafen von Apia Sattlermeiſter Manuel'ſchen Eheleute für 25 500 Mk.; 
glich einem ſiedenden Keſſel. Unabläſſig goß der Regen 13. Kaſſubſcher Markt Nr. 3 von dem Schmied 
in Strömen vom Kimmel, während die von der Wucht | A. Grohnert an bie Wittwe L. Ullerich, geb. Dannen- 
des Sturmes gepeiſchten Wogen jeden Verkehr mit berg, für 46 000 Mk.; 14. Bor dem Olivaerthor Blatt 4 
dem Ufer unmöglich machten. Eine Anzahl Offiziere von der Wittwe J. Kochanski und den beiden Ge- 
verfuchte vergeblich, an Bord ihrer Schiffe zu gelangen. ſchwiſtern Kochanski an ihren Sohn reſp. Bruder den 
Im Hafen ſchwamm mittlerweile die Ladung der „Con- Reftaurateur Max Kochanski für 54000 Dik.; 15. Kleine 
Gaſſe Nr. 2 von den Arbeiter Troike'ſchen Eheleuten 
an den Fiſchhändler J. C. Blöhs für 4050 Mk.; 
16. Neugarten Nr. 1 von der „Reſſource zum Freund⸗ 
ſchaftlichen Verein“ an den Rentier % Schulz für 
54 000 Mk.; 17. am Johannisberge Nr. 2 von der ge- 
ſchiedenen Frau E. Zink an die Drainagetechniker Kar- 
wath'ſchen Eheleute für 35600 Mz.; 18. Kohlenmarkt 
Nr. 32 von der Ww. Schmidt in Zoppot an die offene 
Kandelsgeſellſchaftebr Frenmann in Danzig fil: 33000Mh,; 
19. Tiſchlergaſſe Nr. 20 von der Bw. fl. A. Rottkiewitz 
an den Eiſenbahnwagenmeiſter G. Saß für 7200 Mk.; 
20. Langenmarkt Nr. 27 von den vier Erben der ver- | 
ſtorbenen Schuhmachermeiſter Farr'ſchen Eheleute an 
die Frau M. Reichenberg für 24750 Mk.; 21. Schidlitz 
Nr. 60 a. von den Rentier Vogt'ſchen Eheleuten an die 
Bäckermeiſter Piernitzki'ſchen Ve 5 für 19 300 Mk.; 
22. ein Trennſtück des Grundſtücks Schidlitz Blatt 46 
von 10,92 Ar Acker von dem Ardidiaconus E. Blech 
an den Verein zur Errichtung und Erhaltung von 
Kleinkinder-Bewahranſtalten für 2000 Mk.; 23. Neu- 
ſchottland Nr. 18 von dem Dekonom A. Annacker an 
die Rentier Joſewski'ſchen Eheleute für 19800 Mk.; 
94. Große Mühlengaſſe Nr. 13 von den Eigenthümer 
Dobe'ſchen Eheleuten an das Frl. A. Krückenbaum für 
18300 Mk.; 25. Vorſtäbt. Graben Nr. 40 von dem 
Kaufmann K. E. Pape an den prakt. Arzt Dr. med. 
B. Kohtz für 58 000 Mk.; 26. Breitgaſſe Nr. 99 von 
den Malermeiſter Brieſewitz'ſchen Eheleuten an die 


die Nothwendigheit, die amerikaniſche Brigantine 
„Conſtitution“ (277 Tonnen, Capitán P. Collp) an 
einen anderen Ankerplatz u bringen. Das gelang denn 

annſchaften der Vereinigten 
Staaten-Corvelie „Nipſic“, fo daß anſcheinend keine 
Gefahr vorhanden war. 

Am 13., insbeſondere aber am 14. tobte das Un- 
weiter mit ſolcher Gewalt, daß über die gefahrvolle 
Lage ſämmtlicher im Hafen liegender Schiffe bald kein 
Zweifel herrſchen konnte. Im ſtrömenden Regen wurden 
die Ragen niedergeholt, zugleich auch alle Kejjel ge- 
heizt, um nöthigenfalls ſofort das offene Meer er- 
reichen zu können. Um 10 Uhr Vormittags machte die 
„Conſtitutivn“ Nothfignale, Hilfe war zwar gleich bei 
der Kand, aber trotz aller Anſtrengungen trieb die 
Brigantine ſchon eine Stunde ſpäter auf die Klippen, 
die das Heck des Fahrzeugs buchſtäblich auf⸗ 
ſchlitten, fo daß es zehn Minuten ſpäter unter- 
jank. Um 12 Uhr waren nur noch die oberſten Maſt-⸗ 


Schaden anrichtend. Sechs Kirchſpiele mit den dazu 
gehörigen Dörfern ſind überſchwemmt, Tauſende 
von Menſchen haben ſeit länger als acht Tagen 
bis 1½ Meter Waſſer in ihren Stuben, zujammen- 
gekauert hauſen ſie auf dem Bodenraum, nach menſch⸗ 
licher Hilfe ausſpähend, ſchneibende Kälte herrſcht, kein 
Gonnenfirahl erwärmt ihre kärgliche Wohnung, mit 
kalter Gpeife und kaltem Trank müſſen fie ihr Daſein 
friſten. die in der Nähe des Dammes wohnenden Be- 
fiber haben ihr Vieh, ihr Kab und Gut bei Freunden 
und Bekannten unterbringen müſſen, doch was ihun 
die weiter landeinwärts Wohnenden? Augenzeugen be- 
richten, daß bereits viel Vieh umgekommen iſt, anderen, 
Ae es hoch aufgebrüct haben, fehlt es bereits an 
utter. 

Die „Tilſ. 3tg.” ſchreibt ferner: Die Berichte, die 
uns in den Oſtertagen und heute über den Zuſtand in 
den von der Kochfluth bedrängten Gebieten zugehen, 
lauten überaus iroftlos. Leider iſt der Berluft von 
2 Menſchenleben zu beklagen. Aus Mafrimmen wird 
geſchrieben, daß in der Nähe von K. ein beladenes 
Boot umſchlug und beide männliche Inſaſſen er- 
tranken, da der Nor dweſtſturm die Rettung verhinderte. 
Soweit wir jetzt überſehen, ſind Dammbrüche auf der 
Südſeite des Welmteiches und der Schnecker Forſt er- 
folgt. Diele Wohnungen und viel Beſitz ¡ft zerſtört. 
| Aus Seckenburg wird berichtet: Soeben trifft die Nach- 
richt ein, daß in den Oriſchaften Krauleiden, Augſtutt 
| und Raging 5 Gebäude vom Maſſer umgeworfen ſind. 

* Dem Gifenbahnbau- und Betriebs - Infpector 
Mehrtens in Bromberg iſt auf einen Geſchwindig⸗ 
Reitsanzeiger für Eiſenbahnfahrzeuge ein Patent er- 
theilt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

AC, [Das Eiſenbaßnunglück in Argentinien] Der 
mit der letzten ſüdamerikaniſchen Poſt eingetroffene 
„Buenos Ayres Standard“ enthält nähere Einzelheiten 
über das Eiſenbahnunglück, welches ſich am 14. März 


lichen Wetters Schaaren von Strandſuchern ans Ufer 
lockte. Auch die Samoaner ſtrömten herbei; nachdem 


ſtimmt hatte, daß den Strandſuchern nur ein Anrecht 
auf ein Drittel der von ihnen geborgenen Güter zuſtehe, 


droſſen weiter. Ihnen iſt es denn auch zu verdanken, 
wenn ein immerhin beträchtlicher Theil der 
Ladung der Brigantine gerettet werden konnte. 
Die Ladung war zum größeren Theile für die 
„Deutsche Handels- und Plantagen. Geſellſchaft“ beſtimmt. 
Capitän und Mannſchaft konnten nur das nackte Leben 
rellen. der der deuticen Firma Krauſe gehörige 
Schooner „Tamaſeſe“ ſchwebte ebenfalls in großer 


Gefahr und entging den Klippen nur durch ein wahres entaleiften drei dicht mit Einwanderern gefüllte Waggons 


unweit Bancalari. Die Pexroleumlampen ſetzten bald 
die Kleider der Reiſenden in Brand. Alles ſtürzte fofort 
nach den Thüren, welche jedoch verſchloſſen waren. Die 
Schwachen geriethen unter die Füße der Starken und 
jeder ſuchte ſich durch die Fenſter der brennenden 
Waggons zu reiten. Die Scenen, welche ſich darauf 
abſpielten, waren entſetzlich. Der Arm eines Mannes 
war unter das Rad eines Waggons gerathen. Die 
Flammen kamen immer näher heran und der Un- 
glückliche, den gewiſſen Tod vor ſich ſehend, ſchrie wie 
wahnſinnig. Ein Anderer verſuchte ihn zu retten, 
wurde aber durch die Flammen zurückgetrieben. Ein 
Dritter wollte den Aermften beim Arme ergreifen, 
dieſer aber klammerte ſich mit herkulifcher Kraft an 
ſeinen Retter, welcher in die brennenden Trümmer 
ſtürzte. Der Lehtere wurde mit großer Mühe gerettet, 


Beſchädigungen ſollen indeſſen nur 
Natur ſein. 

Nach dem Untergange der „Conſtitution“ lenkten ſich 
aller Augen auf das deutſche Kanonenboot „Eber“, 
das in geringer Entfernung vom Riffe vor Anker ge- 
gangen mar. da die Anher nicht genügend Grund 
faſſen konnten, waren die Keſſel geheizt und die 
Maſchinen in Gang geſetzt worden, troßdem trieb das 
Kanonenboot immer mehr auf die Klippen zu. Nur 
noch etwa 20 Yards trennten den „Eber“ von ſeinem der 4 ; 5 
Untergang, als es gelang, eine Leine an Bord der Wittwe R. Kimmel für 25000 Mz.; 27. Goldſchmiede⸗ 
„Olga“ feſtzumachen. dieſe ſetzte ſofort eine gaſſe Nr. 21 von den Schuhmachermeiſter Kuſe'ſchen 
Dampfwinde in Thätigkeit, die denn auch im letzten] Cheleuten an ihren Sohn den ern 
Hugenbliche den „Eber“ zum Stehen brachte, ſonſt R.A. Kuſe für 9300 Mk. B. Dur ch Ta u ch: 28. Hafen- 
ee ‚an Aal das 1 ; ene a Beate 510 Eee en Aube fr 48 000 Mt. 
wie en „Matautu““ und ie „Conſtitution“. an das Frl. C. Steiny in Langſubt * . 
Den Beobachtern war es nicht entgangen, daß der L. Durch Subhaſtation: 29. Japfengaſſe Nr. Y er- der Erſtere keien en n pie 115 505 oe pt 
„Eber“ obwohl der Dampf aus feinem Schlot in dichtem ſtanden von ber Wittwe A. Zietemann für 27100 Ma; 4 fetten uf ehen Rohit 8 5 1 elche ſich alle um 
Qualm aufſtieg, feiner Maſchine anſcheinend keine Folge 30. Lawendelgaſſe Nr. 6 erſtanden von dem Kaufmann | ipater fie ait ha ey M en ine beiden Rinder 
leiften wollte. Das Räthſel löſte fid am Abend, als K. Mendel für 40 500 Mk.; 31. Breitgaſſe Nr. 30 er- | ſchlungen hatten. Eine . er hielt ih i inde 
| ftanden von dem Rentier R. Herbert für 4210 Mk, in ihren Armen. Gin kleines Mädchen hlammerte ſich 
Polizeibericht vom 24. April.] Berhaftet: 1 Schiffer an die ee eae ae 7 1 
wegen Körperverletzung, 1 Mädchen wegen Diedftahls, | London, Babli 5 “6 Find en A 15 ve 
1 Knecht wegen Straßenpolizei-Contraventſon, 7 OSdach- | hannie deutſche Bradforber Grofindufiriele eiſt im Alter, 
loſe, 1 Beitler, 1 Betrunkener. — Gejtohlen: 1 goldener 


geringfügiger 


um die Schraube gewickelt und einen Flügel der letzteren 
ſtark beſchädigt haften. Der Schooner „Tafua“ mußte 
jeine Maſten kappen, zwei andere Schooner „Mataiva’‘ | 
uud „Paipaata“ liegen bei Mulifanaa geftrandei. Der \ 
„Malavia“ ift in Stücke geſchlagen, dagegen hofft man Trauring, gez. G. P. 1877, 60 Mark. : 
bie „Paipaata“ retten zu können. Die Mulifanaa- | _ Ph Dirſchau, 24. April. In der gejtrigen Miitheilung 
über die Gasexploſion muß es heißen: Kaufmann und 
Gtabirath (nicht „ Stadtverordneten“) Enf. 


Dirſchau, 24. April. (Brivatielegramm.) Die | 
heute hier im Hotel „Zum Kronprinzen“ abge- | 
haltene außerordentliche Zeneralverſammlung des 


ern 


Shifis-Nadrigten, 

Stettin, 23. April der Dampfer „Pionier“ ift 
durch den Bergungsdampfer „Skandinavien“ von 
ſeiner Strandungsſtelle bei Rügenwalde abgebracht 
und nach Verdichſung des Lecks im Hinterſchiff hierher 
zurückgekehrt. Nach Entlöſchung ſeiner Ladung wird 
derſelbe an einer hieſigen Werft ausgebeſſert. : 


ift ſehr ſtark mtigenommen wor den, noch ſchlimgmer 
fleht es auf der Inſel Gavat, wo Käuſer und Plan- 
tagen verwüſtet find. am 13. Februar hatten ſich drei 
Männer in einem offenen Boote von Failialili nach 
fipia begeben. da man ſelbſt am 23. Februar keine ! 


Centralvereins wefpreußlſcher Landwirte zur 


Meter hoher Eisdamm aufgeworfen, hier unermeßlichen 


auf der Rojario-Linie Ein „Um 10 Uhr Abends 


ee e 


und dem Segelſchiff „Catharina“. Beide Schiffe ie, 1 1 eas Me 28 25 528 ba e 23. April. (v, 1 Grothe.) 
wurden bejchädigt, 1 find nicht verunglückt, auf Condon 25,28!/, o i aan te 115 3 M b ther ruff. 113% 


— 


Thorner ich! Ih a 
Thorn, 23. Avril, Waſſerſtand ps ae 
Wind: SD. an ann 


112. 
Kopenhagen, 23. April. der Schooner „Carl Condon, 23. April. Engl. 2½ 7 Gontols 9B /s, an und TU bei ' 19 5 118,50 bel ou am is si Al 85 gehn, 1 e 


| GAlesig, 20, April. In dem Flensburger Hafen mob 35,00, Meridional-Actien 775,00 855 


erfolgte eine Colliſion zwiſchen dem Dampfer e 57,50, 3% anama-db bligationen 59,50, ae cien 


4 „ hochbunter 125/800 184 AR, 


Sop mit Mauerfteinen om 5 nach Ebrach, ‘ 5 Eonfols 105 105, 8 eg 4 Mente N en 153 12505 mab: 

urg, na randung bei Dragör hier eingebracht. nue: rken 12, , 

Condon, 20, Avril. Am 8 früh ſtieß der berrente 1238, 10 Golbrente 93, 4% ungar. | D 120. 123 12800 1 2% u de 1280 136, 126 un = gain, orbe Bins bers, M Niesigwe, Daria 
Dampfer »»Lady Cathcart*” unweit Johnshaven, Sin- Be one “ot, My unite Aegn ier . ag a 194% und 125% 127,50 Znranshi, 1 Hahn, Jan Nover, Wioclawek, Danzig, 
- carbinefhire, auf einen Felſen und fank bald in die fan ter 1 521 44K rt, | un 130% 135, Ghirka 120% 116, 133875 Kor. Weizen. b, Danıl 
C in den Bien, das | Ba caf Kae plage | seno e PRIA ME | ee 

es, Tuff. a . 

CG. London, 21. April. Unweit Gibraltar ſtieß der 16, Rio into 10%. Rubi inen-Actien | Bahn 112% 79, 80, 1134 SL me 82, 117% 87, {rath an Jan Nover, Wloclawek Danis, 
deutitje Dampfer »filfen” mit dem britifchen Dampfer Fendon, 23. A Wechſeibörſe. 87 1882 A 89 SU — Mais per 1000 Silver. | — Comithi, 1 Satin Koßmann, Niessama, Graudenz, 
„Camargo“ zuſammen. Der „„Aljen‘ erhielt ein Loch] angeboten. — 18 P : Regenihau ruff. 82, : 100 000 Ser. Feldſteine. 
an einer in der Mitte des Schiffes befindlichen, Eiſen⸗ Glas ome on „geil Die Verſchiffun en betrugen in b os 8 Kahn, Woldenbers, Plock, Danis, 132800 


erlitt. Der letztere Dampfer lag vor Anker zur Zeit des telben 
Zuſammenſtoßes. 


platte, während der „Camargo“ größeren Schaden der vo pi dee Woche 8200 Tons gegen 11609 Zons in der- 
oe des vorigen Jahre 
Glasgow, 23. April. oheifen. Schluß.) Mixed numbres 


Namſos, 22. April. Die Brigg „Amaline““ aus Wi erg 44 sh. J d. 
Stavanger ift im Hafen von Gtatlands gehentert und | und bate 1d. 23, April Betreiäsmerkt, a cti enlief 36 . A 6d. e ent 859 
geſunken. Betersburg, 23. April. Medi Mt Gb. ich 1 5 35% . d. aper üb | ©. 


A O a SE 
Börfen-Depeihen der Danziger Zeitung. 


an 1 Kahn, Koßmann, Nieszawa, Zartowitz 
49 000 Sar. Selene 

Lewandowski 1 Hahn, Sofimann, Nieszawa, Zartowitz, 
50 000 Kilogr. Felpſteine. 

20 00 Kar, xe ne Schneider, Niesiama, Thorn, 

r. Te 

Tietz, 1 Kahn, Schürr, Oſtrolenka, Danzig, 110103 _ 
95 Da ele 3 En 2 890 35 e 1 5 f. nicht contin An ESA "en. per Juni nicht star. Mehen, 28503 at (gegen. : : Danzi 
contingentixt A Gd, per Juli nicht 1 5 1800 Kar. 0 a n, Budny, Oſtrolenka, Danzig, 


112 ar be 
112, 13 ree be. — “Detter per 1000 Gitar. ruff. 133 
1915 c vi ruf. 100 Jit bez. — Spiritus per 10 


Berlin, 24. April. ea) 2 pull Anl 15 1873 tus. do. ST Be. Gelb, ae nic contin Zieh 
E 7 gentiri 365 
1 ac adn | ace anios 108%, be Geptor, mi it 8712 sth Br aa gen, 1 fap, Bergh, Cimoda, Dania, 80150 
mets ven eb! 1831018 rden 0 9480) 46,00 A kee 1888 148, do. 4% innere Anleihe Albrecht, 1 Rahn, Berek, Schmoche, Danzig, 106277 
Gent, 1. kt. . 183,20 184.20 rab Ae 103.20 105.10 85, do. ende 14%. Große Stett ril. A Weiten malt, Kar. Weizen, 33793 Kar. Roggen. ‘ 
Rog a Ea Helen en 158,70 160.00 1 Fang e er R-Riew-Actien 347, Beters- 127500 ale ug 76181, alte Ujance per April. Mai Fran Tietz. 1 Kahn. Schürr, Aae Danzig, 
G5 e 141,70 132.90 Disc EN 239 70 240,40 Geptember-Ohibr. neue en on 
Senn . 14450 145,50) 9 eutice BR. | 170,20) 170,80 
‘Beboleum oe apiitie e 139,10 139,10 tb itp bite 19 0 
en 11930 170,75 Te ans, asno per April-Mat 53,80, per Gept.-Oht. 49,50. 122195 Kar. Regaenhicie. 


inser upp, 10 Benn Kommt Zegrzynek, Thorn, 
* Y, eizenkleie, 
A. Aru op 1 Kahn, Aropimnict, Zegrinnek, Thorn, 


14) 654 "Ra x. Weisenhlete. 
Biclinskt, i Hahn, Koßmann, Nieszawa, Graudenz, 


10 000 Sar. Felditeine, 
Meteorologiſche Depeſche vom 24, April. 


Belle 
1107 en £2 80 22,70 Rul, 9 21780 210 eigen 
. LO. Roggen loco 8:0, et u 1 Hanf loco 45,00, if 
April-Mat. . 52,70. 53,50] Condon kurt | — [20,065 | Sein sat loco 13,15 25 70 20 to 4 Malm 
E = lo nlumit 33,90. per Auguft-Gentbr. 
Sept, Okt.. 48,10 49,40 Naish fan 5% 20,39 Ne k “eit A eriamitenee 95.10. 33 Be e Ser br. mit 70 JA 


Aug Pat. «| 0 38.00 5 Bg. | 8240 8230 f % (ehe is | art 181. r 0 per Mat n 90, er 
y JA, per Juni-Juli 186/¾— 186 AR, per Juli-Kuguſt 187 


Aug. 
4% Fonſols .| 106, 180 106,801 bank, ...| = ! 
Sip 0 weſtpr. D. 8 175, 0 0175 ab bis 1863/s JUL, per Septbr. Oktober 185¼½—184½¼ 


ee 10 toro © ohne Faß mit 50 AA Conſumſteuer 


b i. 4050 30 Wau E 117.80 80 117,0 er a 1 . 14, l. 15 e so A 
„ II.. ‚30 17 awkaet⸗ 7) at- Jun E 4 > uni- N) 
do, neue +... 102,30 102,30| do. St. 85,2 | 85,49 Juli 144 ½— 143 dA, per Juli: Auguſt 145Yı bis (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 3 
n 0 m. G. 72 1 70 9.00 re sun: 114.50 112.50 N Act 115 Jil, per 018 dá e = aaa 
„ Ach Sa - und weitpreußilder 9 
. Prien än 8 97.35 9211550 0 Kurt Bina 84,50 84,70 i 50 Stationen. Par. Wind. Wetter. Es] 
ez 6 
Hamburg, 23. April. Pie age Petroleum - Auction Bahn, ruff. — Hs nit as aggon, Der vit 2 00 
von Carl Holle, Hamburg wi mit 6:38, höcft 6.38, | bo. im = e l e Pa not 7 a Te ma Suni 14014017 4, D Salden MAD 5 bebe 5 
Hiebriaft 6,33, Schlu 6,32 2, urchſchnitt 6,32 AU, Ger- Teſt in Nemnork 6,7 5 Gd 5 Gd Juli 139 ae O Dei per n Juli. nus 138— 1555 unt Ch erbecn no 8 760 CH 3 | balb bed 4 
hauft wurden 1000 Barrels, naht, Welten loco Serticctes 82 f. im pe ine der er 11 l. mer Set. Kopenhagen.: 4 | GO 2 nee | 6 
etreidemarkt eigen loco 7 ni-Juli epi. 888 — 
culta. boltteiniider loco 158178 Nee ee Lies a 1 5 Brother a ee | Bit a et 109 12158 0 6. Rertolfetment | Stodibolm + «++ 780) EN 2 peter 6 
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Die heutige Börle eröffnete And verlief im weſentlichen in recht felter Haltung und entſprach damit der An- ¡ ziemlich Dedo Italiener. ſteigend, zuffiiche Anleihen feſter und mehr O Der Privatdiscont wurde mit 15/8 % 


regung, welche die von den fremden Börf enplätzen vorliegenden günstigeren Tendenzmeldungen gaben. Die Courie | notirt, Gel u Prolongationsimeñen mit ca. 17 5 gehe en. Auf internationalen Gebiet waren heblich fiele Credii- 
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